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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Hochspannungs-
leistungsschalter, bevorzugt in Dead-Tank-Bauform, mit
einer Schalteinheit, die eine Schalteinrichtung und ein
bezüglich einer Längsachse der Schalteinrichtung axial
bewegbares Betätigungselement zum Betätigen der
Schalteinrichtung aufweist und mit einer Einschaltwider-
standseinheit, die eine Einschaltwiderstandsanordnung
und ein bezüglich einer Längsachse dieser Einschaltwi-
derstandsanordnung axial bewegbares Stellelement
zum Betätigen der Einschaltwiderstandsanordnung auf-
weist, wobei das Betätigungselement zum Bewegen des
Stellelements an dieses gekoppelt ist.
[0002] Hochspannungsleistungsschalter sind z. B. aus
der EP 0 022 535 A1, US 4 009 458 A, US 2014/076853
A1, DE 195 39 997 A1, EP 0 024 252 A1, CN 203 250
698 U und EP 2 034 500 A1 bekannt. Funktionsbedingt
wird der Einschaltwiderstand der Einschaltwider-
standsanordnung kurz vor dem Schließen des Strom-
kreises durch die Schalteinrichtung des Hochspan-
nungsleistungsschalters zugeschaltet und nach kurzer
Zeit (auch Einwirkzeit genannt) kurzgeschlossen. Hier-
bei sind prinzipiell zwei Ausführungen möglich, wobei der
Einschaltwiderstand parallel oder in Reihe zur Schaltein-
heit geschaltet werden kann. Bei der Parallelschaltung
wird der Einschaltwiderstand von einem zusätzlichen
Kontaktsystem zeitlich vor der Schalteinheit zugeschal-
tet und anschließend von der Schalteinheit kurzge-
schlossen. Dieses Kontaktsystem muss hochspan-
nungsfest ausgeführt sein, jedoch nicht für hohe Strom-
tragfähigkeit dimensioniert sein. Bei der Reihenschal-
tung schließt die Schalteinrichtung zuerst und schaltet
somit den Einschaltwiderstand zu. Dieser wird nachträg-
lich von einem zusätzlichen Kontaktsystem kurzge-
schlossen, welches für hohe Stromtragfähigkeit ausge-
legt ist, jedoch keine hohe dielektrische Anforderung er-
füllen muss. Im Falle der metallgekapselten Hochspan-
nungsleistungsschalter hat sich für beide Varianten eine
Lösung etabliert, die Leistungsschalter und Einschaltwi-
derstand in einem Gasbehälter vereint. Hierbei wird auf-
grund von Abweichungen von der Axialsymmetrie der
verfügbare Bauraum nicht optimal ausgenutzt. Nachteilig
ist das dabei das unnötig große Gasvolumen, welches
in den meisten Fällen mit klimaschädlichem SF6-Gas ge-
füllt wird.
[0003] Ein derartiger Hochspannungsleistungsschal-
ter mit Einschaltwiderstandsanordnung ist aus der
Druckschrift US 5 245 145 A bekannt. Diese zeigt einen
Hochspannungsleistungsschalter in Dead-Tank-Bau-
form, mit einer Schalteinheit, die eine als Unterbrecher-
einheit bezeichnete Schalteinrichtung und ein bezüglich
einer Längsachse der Schalteinrichtung axial bewegba-
res Betätigungselement zum Betätigen der Schaltein-
richtung aufweist und mit einer Einschaltwiderstandsein-
heit, die eine Einschaltwiderstandsanordnung (EWID-
Anordnung) und ein bezüglich einer Längsachse dieser
Einschaltwiderstandsanordnung axial bewegbares Stel-

lelement zum Betätigen der Einschaltwiderstandsanord-
nung aufweist Die beiden Längsachsen sind im Wesent-
lichen koaxial angeordnet, sodass Betätigungselement
und Stellelement über die gemeinsame Achse gekoppelt
sind. Die Kopplung kann direkt erfolgen, oder über eine
Art Koppeleinrichtung, die dann jedoch nur aus einem
Zwischenelement besteht, welches sich in einem einge-
hausten Gasraum des Hochspannungsleistungsschal-
ters befindet. Beide genannten Einheiten befinden sich
dabei gemeinsam in einem Hochspannungsleistungs-
schalter-Gehäuse.
[0004] Es ist die Aufgabe der Erfindung einen abwei-
chend aufgebauten Hochspannungsleistungsschalter
anzugeben, der insbesondere kompakter gebaut ist.
[0005] Die Lösung der Aufgabe erfolgt durch die Merk-
male der unabhängigen Ansprüche. Vorteilhafte Ausge-
staltungen sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0006] Bei dem erfindungsgemäßen Hochspannungs-
leistungsschalter mit (i) einer Schalteinheit, die eine
Schalteinrichtung und ein bezüglich einer Längsachse
der Schalteinrichtung axial bewegbares Betätigungsele-
ment zum Betätigen der Schalteinrichtung aufweist und
mit (ii) einer Einschaltwiderstandseinheit, die eine Ein-
schaltwiderstandsanordnung und ein bezüglich einer
Längsachse dieser Einschaltwiderstandsanordnung axi-
al bewegbares Stellelement zum Betätigen der Ein-
schaltwiderstandsanordnung aufweist, wobei das Betä-
tigungselement zum Bewegen des Stellelements an die-
ses gekoppelt ist, ist vorgesehen, dass die Längsachse
der Schalteinheit und die Längsachse der Einschaltwi-
derstandseinheit voneinander beabstanded sind bzw. ei-
nen Abstand voneinander aufweisen, wobei die Kopp-
lung von Betätigungs- und Stellelement über eine Kop-
peleinrichtung des Hochspannungsleistungsschalters
erfolgt. Somit sind Schalteinheit und Einschaltwider-
standseinheit nicht mit ihren Längsachsen koaxial hin-
tereinander auf einer gemeinsamen Achse angeordnet
und können nun kompakt nebeneinander angeordnet
werden. Für die Kopplung von Betätigungs- und Stelle-
lement wird dazu allerdings eine Koppeleinrichtung be-
nötigt.
[0007] Bei einer derartigen kompakten Anordnung ne-
beneinander sind die beiden Einheiten (Schalteinheit
und Einschaltwiderstandseinheit) bezüglich mindestens
einer der beiden entsprechenden Längsachsen neben-
einander angeordnet oder anders ausgedrückt, es gibt
bezüglich mindestens einer der beiden Längsachsen ei-
nen axialen Überlapp der beiden Einheiten.
[0008] Erfindungsgemäß weist der Hochspannungs-
leistungsschalter oder zumindest seine Schalteinheit ei-
ne Dead-Tank-Bauform auf. Erfindungsgemäß ist die
Schalteinheit also ein Dead-Tank-Schalter. Die Innen-
räume der beiden Gehäuse sind über Gehäusequerver-
bindungen miteinander verbunden, wodurch ein gemein-
samer Gasraum gebildet ist und elektrische Kontaktie-
rungen zwischen Komponenten der beiden Einheiten
ausbildbar sind. Gemäß einer bevorzugten Ausgestal-
tung der Erfindung ist vorgesehen, dass die Längsach-
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sen von Schalteinrichtung und Einschaltwiderstandsan-
ordnung (EWID-Anordnung) einen Achsversatz aufwei-
sen. Die beiden Längsachsen sind dabei insbesondere
parallel angeordnet. Die Koppeleinrichtung wird dann
zum Ausgleich des Achsversatzes zwischen den Längs-
achsen von Schalteinheit und Einschaltwiderstandsan-
ordnung genutzt und verläuft im Wesentlichen quer, bei-
spielsweise senkrecht, zu diesen Achsen. In der Regel
ist die Längsachse der Schalteinrichtung auch die Längs-
achse der gesamten Schalteinheit und die Längsachse
der Einschaltwiderstandseinheit auch die Längsachse
der gesamten Einschaltwiderstandseinheit.
[0009] Mit Vorteil weist der Hochspannungsleistungs-
schalter ein Gestell oder eine sonstige die Schalteinheit
und die Einschaltwiderstandseinheit tragende Basis auf.
Über diese Basis sind Begriffe wie "über", "unter" oder
"neben" klar definiert.
[0010] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Schalteinheit und die
Einschaltwiderstandseinheit nebeneinander angeordnet
sind. Dabei ist insbesondere vorgesehen, dass die bei-
den Einheiten bezüglich des Gestells/der Basis die im
Wesentlichen gleiche Höhe aufweisen.
[0011] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung der Erfindung ist alternativ oder zusätzlich vorgese-
hen, dass die Schalteinheit oberhalb der Einschaltwider-
standseinheit angeordnet ist. Auf diese Weise wird nicht
viel Grundfläche benötigt.
[0012] Alternativ dazu ist mit Vorteil vorgesehen, dass
die Einschaltwiderstandseinheit oberhalb der Schaltein-
heit angeordnet ist. Auch auf diese Weise wird nicht viel
Grundfläche benötigt.
[0013] Die Schalteinheit und die Einschaltwider-
standseinheit weisen jeweils ein eigenes Gehäuse auf.
Die Gehäuse sind dabei so ausgestaltet, dass man das
eine Gehäuse (Schaltergehäuse) klar der Schalteinheit
und das andere Gehäuse (Einschaltwiderstandsgehäu-
se) klar der Einschaltwiderstandseinheit zuordnen kann.
[0014] Dabei ist insbesondere vorgesehen, dass die
Innenräume der Gehäuse über mindestens eine Quer-
verbindung, also eine Gehäusequerverbindung, mitein-
ander verbunden sind. Es ergibt sich dadurch ein ge-
meinsamer Gasraum.
[0015] Die Koppeleinrichtung weist eine Koppel-Me-
chanik mit mindestens einem Gestänge auf. Die entspre-
chende Kopplung ist also eine mechanische Kopplung.
[0016] Bei dieser Ausgestaltung ist insbesondere vor-
gesehen, dass die Koppel-Mechanik mindestens einen
Hebel und/oder mindestens ein Gestänge und/oder min-
destens eine Welle aufweist.
[0017] Im Folgenden werden Ausführungsbeispiele
der Erfindung in Zeichnungen gezeigt und nachfolgend
näher beschrieben. Dabei zeigen:

Fig. 1 einen Hochspannungsleistungsschalter ge-
mäß einer ersten bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung,

Fig. 2 einen Hochspannungsleistungsschalter ge-
mäß einer zweiten bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung,

Fig. 3 den in Fig. 2 gezeigten Hochspannungsleis-
tungsschalter aus einer anderen Perspektive,

Fig. 4 einen Hochspannungsleistungsschalter ge-
mäß einer dritten bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung,

Fig. 5 einen Hochspannungsleistungsschalter ge-
mäß einer vierten bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung und

Fig. 6 den in Fig. 5 gezeigten Hochspannungsleis-
tungsschalter aus einer anderen Perspektive.

[0018] Die Fig. 1 zeigt einen Hochspannungsleis-
tungsschalter 10 in einer Dead-Tank-Bauform. Dieser
Hochspannungsleistungsschalter 10 umfasst eine
Schalteinheit 12 mit einer Schalteinrichtung 14 und ei-
nem die Schalteinrichtung 14 einhausenden Schalterge-
häuse 16 mit zwei Anschlussflanschen 18. Die Schalt-
einheit 12 eines Hochspannungsleistungsschalters 10
wird in der Regel auch als Unterbrechereinheit (UE) be-
zeichnet. Die entsprechende Schalteinrichtung 14 weist
eine Längsachse 20 auf. Das Schaltergehäuse 16 ist so
ausgestaltet, dass es diese Längsachse 20 übernimmt,
sodass die Längsachse 20 auch die Längsachse der
kompletten Schalteinheit 12 ist. Neben der Schalteinheit
12 weist der Hochspannungsleistungsschalter 10 weiter-
hin auch eine Einschaltwiderstandseinheit (EWID-Ein-
heit) 22 mit einer Einschaltwiderstandsanordnung
(EWID-Anordnung) 24 und einem die Einschaltwider-
standsanordnung 24 einhausenden Einschaltwider-
standsgehäuse 26 auf. Auch die Einschaltwiderstandsa-
nordnung 24 weist eine Längsachse 28 auf. Das Ein-
schaltwiderstandsgehäuse 26 ist so ausgestaltet, dass
es diese Längsachse 28 übernimmt, sodass die Längs-
achse 28 der Einschaltwiderstandsanordnung 24 auch
die Längsachse der kompletten Einschaltwiderstands-
einheit 22 ist.
[0019] Die Längsachse 20 der Schalteinheit 12 und die
Längsachse 28 der Einschaltwiderstandseinheit 22 sind
parallel ausgerichtet und dabei voneinander beabstan-
ded bzw. weisen voneinander einen Abstand auf. Mit an-
deren Worten weisen die Längsachsen 20, 28 von
Schalteinrichtung 14 und Einschaltwiderstandsanord-
nung 24 einen Achsversatz A auf.
[0020] Weiterhin weist der Hochspannungsleistungs-
schalter 10 eine Koppeleinrichtung 30 auf, die die Betä-
tigung der Einschaltwiderstandsanordnung 24 an ein Be-
tätigen der Schalteinrichtung 14 koppelt. Die Koppelein-
richtung 30 führt dazu von der Schalteinheit 12 zur Ein-
schaltwiderstandseinheit 22 und ist als Koppel-Mechanik
34 ausgestaltet. Die Koppeleinrichtung 30 verläuft zum
Ausgleich des Achsversatzes A zwischen den Längsach-
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sen 20, 28 von Schalteinheit 12 und Einschaltwider-
standsanordnung 22 im Wesentlichen senkrecht zu die-
sen Achsen 20, 28. Die Innenräume der beiden Gehäuse
16, 26 sind über Querverbindungen 32, also Gehäuse-
querverbindungen, miteinander verbunden. Es ergibt
sich dadurch ein gemeinsamer Gasraum. Die Querver-
bindungen 32 erlauben entsprechende elektrische Kon-
taktierungen zwischen Komponenten der beiden Einhei-
ten 12, 22.
[0021] Anders als im eingangs genannten Stand der
Technik sind Schalteinrichtung 14 und Einschaltwider-
standsanordnung 24 nicht mit ihren Längsachsen 20, 28
koaxial hintereinander auf einer gemeinsamen Achse
angeordnet, sondern kompakt nebeneinander. Bei einer
derartigen kompakten Anordnung nebeneinander sind
die beiden Einheiten (Schalteinheit und Einschaltwider-
standseinheit) 12, 22 also bezüglich ihrer Längsachsen
20, 28 nebeneinander angeordnet.
[0022] Im Gehäuse 16 der Schalteinheit 12 ist ein Be-
tätigungselement 36 zum Betätigen der Schalteinrich-
tung 14 vorgesehen, dass bezüglich der Längsachse 20
der Schalteinrichtung 14 axial beweglich ist. Im Gehäuse
26 der Einschaltwiderstandseinheit 22 ist ein Stellele-
ment 38 zum Betätigen der Einschaltwiderstandsanord-
nung 24 vorgesehen, welches bezüglich der Längsachse
28 der Einschaltwiderstandsanordnung 24 im Wesentli-
chen axial beweglich ist. Die Koppel-Mechanik 34 weist
Hebel 40 und ein Gestänge 42 zwischen den Hebeln 40
auf. Sie hat daher eine gewisse Ähnlichkeit mit einem
klassischen Wischer-Gestänge eines Scheibenwischers
bei einem Automobil.
[0023] Bei der in Fig. 1 gezeigten Variante des Hoch-
spannungsleistungsschalters 10 sind die beiden Einhei-
ten 12, 22 übereinander angeordnet, wobei hier konkret
die Schalteinheit 12 oberhalb der Einschaltwiderstands-
einheit 22 angeordnet ist.
[0024] Die Figuren 2 bis 6 zeigen weitere Varianten
des Hochspannungsleistungsschalters 10, die in vielen
Aspekten der Variante der Fig. 1 entsprechen, sodass
im Folgenden nur auf die Unterschiede zur Variante der
Fig. 1 eingegangen wird.
[0025] In Fig. 2 ist eine Variante des Hochspannungs-
leistungsschalters 10 gezeigt, bei der die beiden Einhei-
ten 12, 22 seitlich nebeneinander angeordnet sind. An
einem Ende der Schalteinheit 12, bei dem auch die Kop-
peleinrichtung 30 zu finden ist, ist auch ein entsprechen-
der Aktor für das Betätigungselement 36 und indirekt
über die Koppeleinrichtung 30 auch für das Stellelement
38 erkennbar.
[0026] Am Schaltergehäuse 16 der Schalteinheit 12
sind hier in den Figuren 2 und 3 nun auch die für derartige
Hochspannungsleistungsschalter 10 durchaus typi-
schen Durchführungen 46 erkennbar. Sie sind an den
aus Fig. 1 bekannten Anschlussflanschen 18 des Schal-
tergehäuses 16 angeflanscht.
[0027] Der Hochspannungsleistungsschalter 10 weist
weiterhin ein die Schalteinheit 12 und die Einschaltwi-
derstandseinheit 22 tragendes Gestell 48 (oder alternativ

eine sonstige Basis für die beiden Einheiten 12, 22) auf.
Über dieses Gestell 48 sind nun die Begriffe "über", "un-
ter" oder "neben" zur Beschreibung der Anordnung der
Einheiten 12, 22 klar definiert.
[0028] Im Beispiel der Figuren 2 und 3 sind Schaltein-
heit 12 und Einschaltwiderstandseinheit 22 -wie bereits
erwähnt- horizontal nebeneinander angeordnet, wobei
die beiden Einheiten 12, 22 bezüglich des Gestells 48
die im Wesentlichen gleiche Höhe aufweisen.
[0029] Die Fig. 4 zeigt eine Variante des Hochspan-
nungsleistungsschalters 10, bei der die Einschaltwider-
standseinheit 22 oberhalb der Schalteinheit 12 angeord-
net ist. Die Durchführungen 46 sind hier an das Einschalt-
widerstandsgehäuse 26 angeflanscht. Die Kontaktie-
rung der Schalteinrichtung 14 erfolgt durch das Ein-
schaltwiderstandsgehäuse 26 und die Gehäusequerver-
bindungen 32.
[0030] Auch im Beispiel der Figuren 5 und 6 sind
Schalteinheit 12 und Einschaltwiderstandseinheit 22 ne-
beneinander angeordnet, wobei die Einschaltwider-
standseinheit 22 höher angeordnet ist als die Schaltein-
heit 12. Die Fig. 5 zeigt den Hochspannungsschalter 10
von der einen Seite, die Fig. 6 von der anderen.
[0031] In diesem Beispiel sind beide Einheiten 12, 22
über Zwischenelemente 50 miteinander und jeweils mit
einer Durchführung 46 verbunden. Die Zwischenelemen-
te 50 sind eine Art T-förmige Querverbindungen 32, die
jeweils den zusätzlichen Anschluss einer Durchführung
46 ermöglichen.
[0032] Im Folgenden sollen einige Aspekte der Erfin-
dung noch einmal anhand der gezeigten Beispiele mit
anderen Worten erläutert werden:
Durch die nicht-koaxiale Anordnung von Schalteinheit 12
und Einschaltwiderstandseinheit 22 wird ein sehr kom-
pakter Leistungsschalter 10 gebildet. Die höchste "Pa-
ckungsdichte" wird durch die parallele Anordnung von
Schalteinheit 12 und Einschaltwiderstandseinheit 22 in
einem dedizierten Kessel erreicht. Die beiden Einheiten
12, 22 können zueinander unterschiedlich positioniert
werden, wobei jede einzelne Anbaulage positive und
eher problematische Aspekte aufweist.
[0033] Beispiel der Fig. 1 - EWID Gehäuse 26 unter-
halb des Schaltergehäuses 16:

Positive Aspekte:

- EWID Gehäuse 26 kann im Gestell 48 des
Schalters 10 integriert werden;

- Kompakte Bauweise; platzsparend;
- Kostengünstige mechanische Kopplung, da An-

triebswellen des Schalteinheit 12 und der EWID-
Einheit 22 parallel zueinander angeordnet sind
und die äußeren Antriebshebel in einer Ebene
liegen.

Problematische Aspekte:

- Partikel und Abbrandprodukte aus dem Leis-
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tungsschaltergehäuse können in das EWID-Ge-
häuse 26 fallen;

- Transporthöhe für den Gasraum erhöht sich
(üblicherweise wird der Schalterpol mit ange-
bauten Bushings, vorgefüllt mit SF6 und ohne
Gestell 48 ausgeliefert, sodass auf der Baustelle
der Gasraum geschlossen bleibt und nicht durch
Verschmutzungen kontaminiert werden kann).

[0034] Beispiel der Figuren 2 und 3 - EWID-Gehäuse
26 neben dem Schaltergehäuse 16, auf gleicher Höhe:

Positive Aspekte:

- Transporthöhe verändert sich nicht und der
Leistungsschalter 10 kann mit angebauter
EWID-Einheit 22 wie bisher ausgeliefert wer-
den;

- Partikel und Abbrandprodukte können nicht aus
dem Schaltergehäuse 16 in das EWID-Gehäuse
26 fallen.

Problematische Aspekte:

- komplexe mechanische Kopplung der beiden
Antriebswellen (EWID und Leistungsschalter);
z.B. Kardanwelle oder zusätzliche Umlenkung
mit Hebelgestänge 42.

[0035] Beispiel der Fig. 4 - EWID-Gehäuse 26 über
dem Schaltergehäuse 16:

Positive Aspekte:

- gleiche Schaltergehäuse 16 können für Variante
mit EWID-einheit 22 und ohne EWID-Einheit 22
eingesetzt werden;

- Partikel und Abbrandprodukte können nicht aus
dem Schaltergehäuse 16 in das EWID-Gehäuse
26 fallen.

Problematischer Aspekt:

- Gesamthöhe des Schalters 10 mit EWID-Einheit
22 steigt (Transportproblematik; Integration im
Spannfeld).

[0036] Beispiel der Figuren 5 und 6 - EWID Gehäuse
mit Zwischenbausteinen 50 seitlich versetzt über dem
Schaltergehäuse 16:

Positive Aspekte:

- gleiche Schaltergehäuse 16 können für Variante
mit EWID-Einheit 22 und ohne EWID-Einheit 22
eingesetzt werden;

- Partikel und Abbrandprodukte können nicht aus
dem Schaltergehäuse 16 in das EWID-Gehäuse

26 fallen;
- Gesamthöhe wird nur minimal beeinflusst.

Problematische Aspekte:

- Schwerpunkt des Hochspannungsleistungs-
schalters 10 insgesamt verlagert sich ungünstig,
Verstärkung der mechanischen Struktur erfor-
derlich.

Bezugszeichen

[0037]

10 Hochspannungsleistungsschalter
12 Schalteinheit
14 Schalteinrichtung
16 Schaltergehäuse
18 Anschlussflansch
20 Längsachse (Schalteinheit)
22 Einschaltwiderstandseinheit
24 Einschaltwiderstandsanordnung
26 Einschaltwiderstandsgehäuse
28 Längsachse (Einschaltwiderstandseinheit)
30 Koppeleinrichtung
32 Querverbindung
34 Koppel-Mechanik
36 Betätigungselement (beweglich)
38 Stellelement (beweglich)
40 Hebel
42 Gestänge
44 Widerstandsscheibenstapel
46 Durchführung
48 Gestell
50 Zwischenelement
A Achsversatz

Patentansprüche

1. Hochspannungsleistungsschalter (10) in Dead-
Tank-Bauform, mit:

- einer Schalteinheit (12), die eine Schalteinrich-
tung (14) und ein bezüglich einer Längsachse
(20) der Schalteinrichtung (14) axial bewegba-
res Betätigungselement (36) zum Betätigen der
Schalteinrichtung (14) aufweist und
- einer Einschaltwiderstandseinheit (22), die ei-
ne Einschaltwiderstandsanordnung (24) und ein
bezüglich einer Längsachse (28) dieser Ein-
schaltwiderstandsanordnung (16) axial beweg-
bares Stellelement (38) zum Betätigen der Ein-
schaltwiderstandsanordnung (24) aufweist,
wobei das Betätigungselement (36) zum Bewe-
gen des Stellelements (38) an dieses gekoppelt
ist,
und wobei die Längsachse (20) der Schaltein-
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heit (12) und die Längsachse (28) der Einschalt-
widerstandseinheit (22) voneinander einen Ab-
stand aufweisen, wobei die Kopplung von Betä-
tigungs- und Stellelement (36, 38) über eine
Koppeleinrichtung (30) des Hochspannungs-
leistungsschalters (10) erfolgt, dadurch
gekennzeichnet , dass die Schalteinheit (12)
und die Einschaltwiderstandseinheit (22) je ein
eigenes Gehäuse (16, 26) aufweisen und die
Koppeleinrichtung (30) eine Koppel-Mechanik
(34) mit Hebel (40) und Gestänge (42) aufweist,
welche mindestens ein Gestänge (42) aufweist
außerhalb der Gehäuse (16, 26) und die Innen-
räume der beiden Gehäuse (16, 26) über Ge-
häusequerverbindungen (32) miteinander ver-
bunden sind, wodurch ein gemeinsamer Gas-
raum gebildet ist und elektrische Kontaktierun-
gen zwischen Komponenten der beiden Einhei-
ten (12, 22) ausbildbar sind.

2. Hochspannungsleistungsschalter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Längsachsen
(20, 28) von Schalteinrichtung (12) und Einschaltwi-
derstandsanordnung (22) einen Achsversatz (A)
aufweisen und parallel angeordnet sind.

3. Hochspannungsleistungsschalter nach Anspruch 1
oder 2, gekennzeichnet durch ein Gestell (48) oder
eine sonstige die Schalteinheit (12) und die Ein-
schaltwiderstandseinheit (22) tragende Basis.

4. Hochspannungsleistungsschalter nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die Schalteinheit (12) und die Einschaltwiderstands-
einheit (22) nebeneinander angeordnet sind.

5. Hochspannungsleistungsschalter nach einem der
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Schalteinheit (12) oberhalb der Einschaltwider-
standseinheit (22) angeordnet ist.

6. Hochspannungsleistungsschalter nach einem der
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Einschaltwiderstandseinheit (22) oberhalb der
Schalteinheit (12) angeordnet ist.

7. Hochspannungsleistungsschalter nach einem der
Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die Innenräume der Gehäuse (16, 26) über mindes-
tens eine Querverbindung (32) verbunden sind.

8. Hochspannungsleistungsschalter nach einem der
Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die Koppel-Mechanik (34) mindestens einen Hebel
(40) und mindestens ein Gestänge (42) und mindes-
tens eine Welle aufweist.

Claims

1. High-voltage circuit breaker (10) of the dead tank
design, comprising:

- a switching unit (12) which has a switching de-
vice (14) and an operating element (36), which
is axially movable in relation to a longitudinal
axis (20) of the switching device (14), for oper-
ating the switching device (14) and
- a closing resistor unit (22) which has a closing
resistor arrangement (24) and an actuating ele-
ment (38), which is axially movable in relation
to a longitudinal axis (28) of this closing resistor
arrangement (16), for operating the closing re-
sistor arrangement (24),
wherein the operating element (36) is coupled
to the actuating element (38) in order to move
said actuating element,
and wherein the longitudinal axis (20) of the
switching unit (12) and the longitudinal axis (28)
of the closing resistor unit (22) are at a distance
from one another, wherein the operating ele-
ment and the actuating element (36, 38) are cou-
pled by means of a coupling device (30) of the
high-voltage circuit breaker (10), characterized
in that the switching unit (12) and the closing
resistor unit (22) each have their own housing
(16, 26) and the coupling device (30) has a cou-
pling mechanism (34) comprising a lever (40)
and a linkage (42), which has at least one linkage
(42) outside the housings (16, 26) and the inte-
riors of the two housings (16, 26) are connected
to one another by means of housing cross con-
nections (32), whereby a common gas area is
formed and electrical contact connections can
be formed between components of the two units
(12, 22).

2. High-voltage circuit breaker according to Claim 1,
characterized in that the longitudinal axes (20, 28)
of the switching device (12) and of the closing resistor
arrangement (22) have an axis offset (A) and are
arranged in parallel.

3. High-voltage circuit breaker according to Claim 1 or
2, characterized by a frame (48) or some other base
which carries the switching unit (12) and the closing
resistor unit (22).

4. High-voltage circuit breaker according to one of
Claims 1 to 3, characterized in that the switching
unit (12) and the closing resistor unit (22) are ar-
ranged next to one another.

5. High-voltage circuit breaker according to one of
Claims 1 to 4, characterized in that the switching
unit (12) is arranged above the closing resistor unit
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(22).

6. High-voltage circuit breaker according to one of
Claims 1 to 4, characterized in that the closing re-
sistor unit (22) is arranged above the switching unit
(12).

7. High-voltage circuit breaker according to one of
Claims 1 to 6, characterized in that the interiors of
the housings (16, 26) are connected by means of at
least one cross connection (32).

8. High-voltage circuit breaker according to one of
Claims 1 to 7, characterized in that the coupling
mechanism (34) has at least one lever (40) and at
least one linkage (42) and at least one shaft.

Revendications

1. Disjoncteur (10) de haute tension en construction
dead-tank, comprenant :

- une unité (12) de coupure, qui a un dispositif
(14) de coupure et, pour l’actionnement du dis-
positif (14) de coupure, un élément (36) d’ac-
tionnement mobile axialement par rapport à un
axe (20) longitudinal du dispositif (14) de cou-
pure et
- une unité (22) de résistance de fermeture, qui
a un agencement (24) de résistance de ferme-
ture et, pour l’actionnement de l’agencement
(24) de résistance de fermeture, un élément (38)
de réglage mobile axialement par rapport à un
axe (28) longitudinal de cet agencement (16) de
résistance de fermeture,
dans lequel l’élément (36) d’actionnement est,
pour le déplacement de l’élément (38) de régla-
ge, accouplé à celui-ci,
et dans lequel l’axe (20) longitudinal de l’unité
(12) de coupure et l’axe (28) longitudinal de l’uni-
té (22) de résistance de fermeture ont, entre eux,
une distance, dans lequel l’accouplement de
l’élément (36) d’actionnement et de l’élément
(38) de réglage s’effectue par un dispositif (30)
d’accouplement du disjoncteur (10) de haute
tension,
caractérisé en ce que l’unité (12) de coupure
et l’unité (22) de résistance de fermeture ont res-
pectivement leur propre boîtier (16, 26) et le dis-
positif (30) d’accouplement a une mécanique
(34) d’accouplement à levier (40) et tringle (42),
qui a au moins une tringle (42) à l’extérieur du
boîtier (16, 26) et les espaces intérieurs des
deux boîtiers (16, 26) communiquent entre eux
par des communications (32) transversales de
boîtier, grâce à quoi il est formé un espace com-
mun pour du gaz et des mises en contact élec-

triques entre des composants des deux unités
(12, 22) peuvent être formées.

2. Disjoncteur à haute tension suivant la revendication
1, caractérisé en ce que les axes (20, 28) longitu-
dinaux du dispositif (12) de coupure et de l’agence-
ment (22) de résistance de fermeture ont un déca-
lage (A) d’axe et sont parallèles.

3. Disjoncteur à haute tension suivant la revendication
1 ou 2,
caractérisé par un bâti (48) ou une autre base por-
tant l’unité (12) de coupure et l’unité (22) de résis-
tance de fermeture.

4. Disjoncteur à haute tension suivant l’une des reven-
dications 1 à 3, caractérisé en ce que l’unité (12)
de coupure et l’unité (22) de résistance de fermeture
sont disposées l’une à côté de l’autre.

5. Disjoncteur à haute tension suivant l’une des reven-
dications 1 à 4, caractérisé en ce que l’unité (12)
de coupure est disposée au-dessus de l’unité (22)
de résistance de fermeture.

6. Disjoncteur à haute tension suivant l’une des reven-
dications 1 à 4, caractérisé en ce que l’unité (22)
de résistance de fermeture est disposée au-dessus
de l’unité (12) de coupure.

7. Disjoncteur à haute tension suivant l’une des reven-
dications 1 à 6, caractérisé en ce que les espaces
intérieurs des boîtiers (16, 26) communiquent par au
moins une communication (32) transversale.

8. Disjoncteur à haute tension suivant l’une des reven-
dications 1 à 7, caractérisé en ce que la mécanique
(34) d’accouplement a au moins un levier (40) et au
moins une tringle (42) et au moins un arbre.
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